
Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück,)

halt t 2 mNro 101, Montag den 20. December 1830.
(Hierzu eine Beilage.)
e eeeeeeeeehBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das

Iſte Quartal des kommenden Jahres, Januar bis März, mit Zwanzig Silbergroſchen ſobald als mög-
lich und zwar noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da wir bis dahin in den Stand geſetzt
ſeyn muſſen, die Auflage genau anzugeben. Wer ſich ſpater meldet, hat auf den Pränumerationspreis nicht
mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silbergroſchen, und es
iſt nicht unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle fruüher erſchienenen Nummern der Zeitung nachgeliefert wer
den koönnen.

Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefalligſt an eines der ihm zunächſt
liegenden Wohllöbl. Poſtämter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in
entfernteren Gegenden, mit dem mäßigen Aufſchlag von 23 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen General
Poſtamte angewieſen ſind.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin in unſer Blatt aufgenommen werden.

Halle, den 16. December 1830. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Polen. Der Warſchauer Kurier vom 12. d. enthaltWarſchau, d. 13. Dec. Die Mitglieder der eine Unterredung Sr. Kaiſerl. Hoheit des Ceſarewitſch
proviſoriſchen Regierung der Finanz Miniſter Furſt mit dem General Wolicki, uber die Jntereſſen des Lan-
Lubecki und der Graf Oſtrowski, ſind den 10. d. des, welche am 5. und 6. Dez. zwiſchen Beiden in
M. Abends nach St. Petersburg abgereiſt. Der Sieciechow ſtattgefunden haben ſoll, wo Se. Kaiſerl.
General Woyczynski iſt zum Generaliſſimus der Hoheit mit dem aus Lublin zurückkehrenden Polniſchen
National Garde ernannt worden. General zuſammentraf. Se. Kaiſerl. Hoheit der



c mm

Großfurſt Ceſarewitſch befand ſich noch am 6 d. M.
mit ſeinem Heere zu Pulawy Tages darauf ſollte der
Uebergang über die Weichſel erfolgen und. der weitere
Marſch nach Volhynien fortgeſetzt werden. Der
Oberſt Skarzynski, welcher den Großfurſten Ceſare
witſch mit einer Abtheilung der Garde- Jäger zu Pfer-
de eskortirt hatte, iſt den 10. Dez. hierher zuruckge
kehrt. Die Furſtin Lowicz (Gemahlin des Groß
fürſten Konſtantin) iſt auf ihrer Durchreiſe durch Gnie-
woſzow erkrankt. Die ganze Ruſſiſche Graänze iſt
geſchloſſen. Auf die erſte Nachricht von der ausgebro
chenen Revolution traf der Ruſſiſche General Roſen
Anſtalten, ſein Korps zuſammenzuziehen. Einige
Tage ſpäter ſoll er indeſſen, den hieſigen Blattern zu
folge, Befehl erhalten haben, die Truppen in ihren
Garniſonen zu Grodno und Bialyſtock zu belaſſen.

Unſer Zeitungen enthalten auch wieder mehrere Ta
gesbefehle des Diktators Chlopicki, von denen zwei,
vom 9 und 10. datirt, die Befoörderung einer großen
Menge von Zoöglingen der Unterfaähnrichs-Schule,
welche an den Vorgangen am 29. vorigen Monats be
ſonders Theil genommen haben, zu Unter Lieutenants
enthalten.

Wie verſichert wird haben die in Zamose befind
lichen Ruſſiſchen Militairs ſich den dort garniſonirenden
Polniſchen Truppen ergeben auch ſoll die Stadt
Lublin ſich der Jnſurrection angeſchloſſen haben.
Von Seiten des Comité der Artillerie und des Genie-
weſens iſt ein Projekt ausgearbeitet worden wonach
Warſchau, Praga, Modlin und Zamosc in Verthei-
digungs- Zuſtand geſetzt werden ſollen. Jn Plock
ſoll am 3. d. M. die Jnſurrection bloß von der Schul
jugend ausgegangen ſeyn und die Einwohnerſchaft
ſelbſt ſich ihr erſt am folgenden Tage angeſchloſſen ha
ben. Der General v. Rozniecki ſoll bei Lubartow
gefangen genommen worden ſeyn. Den 7. d. M.

langte hier der Lieutenant Kroczynki mit der Nachricht
an, daß das 2te Jager- Regiment zu Pferde von ſei-
ner 28 Meilen von hier entfernten Garniſon aus auf
dem Wege nach Warſchau begriffen ſey.

Rußland.
St. Petersburg, d. 4. Dec. Der Militair

General Gouverneur von St. Petersburg hat folgen
de Bekanntmachung erlaſſen Seit einiger Zeit ſind
die Bewohner dieſer Hauptſtadt durch Ungebuührlich
keiten von Muthwilligen beunruhigt worden die ein
Vergnügen daran fanden, in einigen Gegenden der
Stadt die Fenſter einzuſchlagen. Jeder wohldenken-
de Buürger ließ es ſich angelegen ſeyn, die unbekannten
Störenfriede zu entdecken, während die Regierung fur
die Erhaltung der Ruhe und Ordnung beſorgt, alle
Mittel anwandte, um die Muthwilligen ans Tages-
licht zu ziehen und dem Unfuge zu ſteuern, welches ihr

auch gelang. Geſchah dies nicht ſo ſchnell, als es zu
wunſchen geweſen wäre, ſo war der einzige Grund
dazu der, daß die Obrigkeit, ſtets nach den Vorſchrif-
ten des Geſetzes verfahrend, nicht auf bloßen Verdacht
hin, oder den Ausfluchten der Verhafteten Gehoör lei-
hend, Perſonen für ſchuldig erklären konnte. Jetzt
endlich ſind durch unumſtößliche Beweiſe, jene Sto-
rer der öffentlichen Ruhe enthullt worden und ihres
Vergehens vollkommen uberwieſen, der gerechten
Strafe ubergeben. Die meiſten derſelben gehören zur
niedern Volksklaſſe und haben gleich nach Eingeſtand
niß ihres Frevels, auf eben den Stellen, wo ſie ihn
verubten, die gebuhrende Körperſtrafe empfangen Ei
nige aber, wie es ſich zum allgemeinen Bedauern er
wies waren Edelleute in Dienſten, namentlich Furſt
Peter Galitzin, Aktuarius des Miniſteriums der aus-
wartigen Angelegenheiten und der Beamte von der
14ten Klaſſe, Romanow, im Departement der geiſt-
lichen Angelegenheiten fremder Konfeſſionen. Ein
Fehltritt dieſer Art verdiente exemplariſche Beſtrafung
Se. Majeſtat der Kaiſer haben jedoch, mit gnädiger
Rückſicht auf ihre Jugend und dem Wunſche, ihnen
Gelegenheit zur Beſſerung zu geben, anzuordnen ge
ruhet, daß ihre Beſtrafung dahin beſchrankt werde:
den Erſteren, als den Schuldigeren, zu einmonatli-
chem Feſtungs Arreſt zu verurtheilen und darauf in
Gruſien, den Andern aber in Archangel anzuſtellen.
Die ſolchergeſtalt erfolgte Entdeckung ſo ſtrafwürdi
ger Verſtöße gegen die Pflichten der Geſellſchaft möge
allen Bewohnern der Hauptſtadt Gewahr leiſten, wie
ſehr die Regierung fur die allgemeine Ordnung Sorge
trägt und mit unermüdeter Wachſamkeit überall die
gehörige Ruhe aufrecht zu erhalten ſich bemüht.“

Frankreich.
Paris, d. 9. Dec. Jn der geſtrigen Sitzung

der Pairskammer legte der Kriegsminiſter den Pairs
den von der Deputirtenkammer angenommenen Ge-
ſetzesvorſchlag über die Aushebung von 80,000 Mann
vor. Er ſprach bei dieſer Gelegenheit: „Befehle ſind
ertheilt worden, um einige Hauptpunkte zu befeſtigen
Paris und Lyon waren der Gegenſtand dieſer,
durch die Einwohner dieſer beiden wichtigen Städte
verlangten Vorſichtsmaßregel. Doch erblicke man
hierin nichts weiter, als eine Maaßregel mehr zur
Bewahrung der Wurde des Landes. Unſer Glück kam
ſo ſchnell, ſo unverhofft, ſo glorreich, daß es einiges
Mißtrauen erregen mußte (Hoört! hört Unſere Ein
tracht und unſer unerſchutterlicher Wille, jene Prinzi
pien, auf denen die Unabhängigkeit der Völker beruht,
unangetaſtet zu bewahren, werden ſie erhalten. Die
Nichteinmiſchung iſt von nun an unſer Prinzip Wir
werden es ohne Zweifel mit heiliger Scheu reſpektiren,
doch in der weſentlichen Vorausſetzung daß es von An

d



Um zu dieſem Reſultat zu ge-deren reſpektirt werde.
langen, nehmen wir Jhre Mitwirkung in Anſpruch.“

General Lafayette, der zugleich zum Befehls-
haber der Linien Truppen ernannt iſt, welche wah-
rend des Prozeſſes der Ex Miniſter den Dienſt thun
werden, hat durch einen Tagesbefehl folgende Be-
ſtimmungen erlaſſen. Oer Chef des Generalſtabes der
National Garde, General Carbonel, und der Gene
ral Fabvier werden ſich uber die Ausführung der vom
Ober Befehlshaber angeordneten Maaßregeln fur die
Translation der Miniſter von Vincennes nach dem Pa
laſt Luxembourg und fur die Aufrechterhaltung der
Ordnung mit einander beſprechen. Die genannten
ten beiden Generale ſind befugt, die Befehle des Ober

Befehlshabers den Truppen von der Linie wie den Na
tional- Garden zu überbringen. Jn Abweſenheit des
Chefs des Generalſtabes werden die Adjutanten v. La
fayette und Joubert die Functionen von Unter Chefs
des Stabes verſehen, und einer derſelben wird immer
beim Ober Befehlshaber bleiben, um die Befehle zu
unterzeichnen. Vom 15. Dez. an darf die geſammte
National Garde von Paris und aus dem Weichbilde
bis auf neuen Befehl ihre Uniform unter keinem Vor
wande ablegen. Die im Palaſt Luxembourg auf Wache
ſtehenden National- Gardiſten dürfen ihre Poſten nur
mit einer ſchriftlichen Erlaubniß des Oberſten verlaſſen.
Jn jedem Bezirke wird ſich von demſelben Tage an
ein Bataillons- Chef befinden und über die Vollzie
bung der vom Ober Befehlshaber oder den Genera-
len Fabvier und Carbonel ertheilten Befehle wachen.
Die Legions- Chefs und Ober Offiziere werden taäg
lich beſondere Jnſtructionen erhalten.

Der bekannte Deputirte und Gelehrte, Hr. Ben-
jamin Conſtant, iſt geſtern Abend nach heftigen
Leiden, in einem Alter von 65 Jahren geſtorben.

Paris, d. 11. Dez. Die Ex- Miniſter Po
lignac, Peyronnet und Guernon de Ran-
ville ſind geſtern Morgen um 8Uhr unter Bedeckung
der reitenden Nationalgarde aus ihrem bisherigen
Aufenthalt, dem feſten Schloß Vincennes nach ih

ſetzen. tUnſere Blätter enthalten den ausfuührlichen Kom

rem neuen Gefaängniſſe im kleinen Luxembo(dicht neben dem großen Luxembourg, worin vekame

lich die Pairskammer ihre Sitzungen halt) gebracht
worden. Nur Hr. v. Chantelauze blieb krank in
Vincennes zurück. Auf dem langen Zuge, den die
Ex Miniſter durch die Vorſtadt St. Antoine, welche
an den Tagen des Juli einen ſo thatigen Antheil ge-
nommen, ſah man keine Zuſammenrottung, kein
Geſchrei wurde vernommen Jeder ging wie gewohn-
lich ſeinen Arbeiten nach es ſchien, als wenn ſelbſt
die Neugier einem tiefen Gefühl der Schicklichkeit Platz
gemacht hatte. Das Theater Odeon wird morgen
auf Befehl geſchloſſen, und ein Detaſchement Natio
nalgarde während des Miniſter Prozeſſes daſſelbe be

miſſionsbericht des Grafen Baſtard, einesmiſſarien zur Jnſtruktion des Prozeſſes der der v

Deputirtenkammer angeklagten Miniſter, an den Ge
richtshof der Pairskammer vom 29. November. Der
Berichterſtatter ſtellt als weſentliche Anklagepunkte
folgende 4 Verletzungen des Reichsgrundgeſetzes, der
Charte, auf: „Die erſte dieſer Verletzungen it das
Attentat auf die Staatskonſtitution und eine Uſurpa
tion der Rechte und der Autorität der Kammer. Eine

zweite Verletzung beſtand in der Unterdrückung der ge
ſetzlichen Preßfreiheit. Eine dritte Verletzu iUſurpation des Rechtes, die Wahlen hen
und die falſche Anwendung des Art. 50. Nach die
ſem konnte der König die Deputirtenkammer aufloöſen
wenn zwiſchen der Regierung und der Wahlkammer
Uneinigkeit herrſchte. Aber ſo lange die Deputirten
nicht zuſammen gekommen waren beſtand keine Kam-
mer. Die vierte Verletzung der Charte endlich war
die Organiſation der Wahlkollegien durch Ordonnan
zen, nebſt den bekannten Abanderungen, da doch nach
dem Art. 35. der Charte nur durch Geſetze dieſe Or-
ganiſation ſollte feſtgeſetzt werden, wie dies durch das
Geſetz vom. 5. Februar 1817, und vo vbeſtimmt war. t m 19. Juni 1820

Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.,

Von Seiten des Kantors Hrn. Friedrich Erd
mann Gottlieb Gebhardt zu Schraplau iſt
darauf angetragen worden, die Schuld und Hypothek
verſchreibung des daſigen Schneidermeiſters Auguſt
Rettig de dato Patrimonial- Gericht Schraplau
den 19. Februar 1819. zu Folge Letzterer dem Erſtern
ein Kapital von 500 Thlr. in Preuß. Cour. verſchuldet,
zu amortiſiren indem ihm ſolche abhanden gekommen

ſey. Es werden daher alle dieſenigen, welche an die
ſem Kapitale der 500 Thlr. oder dem darſtellten Jnſtrumente als Eigenthuümer, C horeet

Pfand- oder ſonſtige Briefs-Jnhaber Anſprüche machen,

hierdurch vorgeladen, in dem t
auf den 14. Januar 1831
des Vormittags um 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem ernannten Deputirten
Herrn Ober LandesgerichtsAuscultator Seeburg
anſtehenden Termine entweder perſönlich oder durch
einen hinlanglich legitimirten Bevollmächtigten zu er



ſcheinen und ihre Anſprüche an der gedachten Forderung
oder dem Documente geltend zu machen, widrigenfalls
ſie mit ſolchen nicht weiter werden gehoöort, das Docu
ment ſelbſt aber amortiſirt werden wird.

Eisleben, am 23. Juli 1830.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Grabe.
Bekanntmachung.

Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß
auf dem Königlichen Braunkohlenwerke zu Langen-
bogen der Preis der Braunkohlen erſter Sorte
fur den Land Debit, vom 27. d. M. an, wieder der

fruhere von vier Silbergroſchen pro Tonne ſeyn
wird und die bisher ſtattgefundene Ermäßigung deſſel
bea, wieder aufhoört.

Wettin, den 3. December 1830.
Königl. Preuß. Berg-Amt.
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Die Lieferung der im kommenden Jahre 1831, zur
Unterhaltung verſchiedener Chauſſeeſtrecken des hieſigen
Wegeboukreiſes erforderlichen Steine, und Leiſtung von
Kiesanfuhren, ſoll öffentlich an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, wozu nachſtehende Bietungstermine
feſtgeſetzt worden ſind, als:

Fur die Lieferung
von 440 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei

Morl, ingleichen
151 Schachtruthen Steine aus dem Bruche am
Galgenberge bei Trotha

zur 12ten bis mit 20ſten Station Magdeburg Leip-
ziger und 17ten Station Wittenberg Halli-
ſcher Chauſſee; ingleichen,

Für die Lieferung
von 98 Schachtruthen Steine aus den Bruchen bei

Dölau an der Haide,
zur Iſten bis mit 3ten Station Halle-Langenbo-
gener Chauſſee,

der 10. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr
im Gaſthofe zum Gruünen Hof bei Halle.

Fur die Lieferung
von 42 Schachtruthen Steine und Anfuhre von 28
Schachtruthen Steine und 262 Fuder Kies à 24 Cubic
Fuß, aus den Bruchen bei Rollsdorf und Kiesgru-
be bei Köchſtedt zur ten, Sten und Gten Station
Halle-Langenbogener Chauſſee von Granau
bis Langenbogen,

der 12. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr
im Chauſſeehauſe bei Bennſtedt.

Fur die Lieferung und Anfuhre von 119 Schacht-
ruthen Steine aus den Bruchen bei Rollsdorf und
Wormsleben zur Chauſſee von Langenbogen
bis Eisleben,

der 14. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr
im Gaſthofe zu Seeburg.
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Fur die Anfuhre von 908 Fuder Kies à 24 Cu-
bic- Fuß aus der Grube bei Wöhlitz zur 27ſten,
28ſten und 29ſten Station Magdeburg- Leipziger
Chauſſee

der 17. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr
auf dem Rathskeller zu Schkeuditz

Bietungsfaähige Unternehmer werden eingeladen,
ſich in gedachten Terminen einzufinden die nähern Be
dingungen zu vernehmen und ihre Gebote abzugeben.

Halle, den 16. December 1830.
Der Königl. Wege- Baumeiſter

Weinhold.
Zè——

Edictal- Citattion.
Jn dem uüber die Verlaſſenſchaft des zu Paſſen-

dorf verſtorbenen Gaſtwirths Friedrich Heinrich
Thieme eroöffneten Concurs-Prozeſſe haben wir zur
Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche unbekann
ter Gläubiger einen Termin auf den

12. Januar 1831 Vormittags
an Gerichtsſtelle zu Paſſendorf anberaumt, wozu

wir dergleichen Gläubiger unter der Verwarnung vorla
den, daß ſie außerdem mit ihrem Forderungen praclu-
dirt und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt,
gewieſen werden.

Paſſendorf, am 2. November 1830.
Patrimonial- Gericht allda,

Dietz e.

Edictal-Citation.
Auf Antrag der Kinder und Erben des hier verſtor-

benen Ackermanns Heinrich Heyer, und deſſen
gleichfalls verſtorbenen Ehefrau Anna Catharina
gebornen Trappe, wird ihr, ſeit 1809 in unbekann
ter Abweſenheit ſich befindender Bruder und Mit Erbe,
Johann Heinrich Heyer, am 31. Mai 1787 zu
Atzendorf im Magdeburgſchen geboren, ſo wie deſſen
etwaiger unbekannter Erbe edictaliter citirt, in ter-

mino den 5. März 1831
Moktgens 10 Uhr, auf hieſiger Amtsſtube zu erſcheinen
und ſeine Rechte bei der Heyerſchen Nachlaßreguli
rung wahrzunehmen. Jm Ausbleibungs-Falle wird
Johann Heinrich Heyer nach Vorſchrift des Ge-
ſetzes vom 2. December 1779 durch ein

den 12. März 1831
zu publicirendes Erkenntniß fur todt, ſein unbekannter
etwaiger Erbe aber mit allen Anſpruchen an den Nach
laß der Heyerſchen Eheleute praäcludirt werden.

Hecklingen, den 3. November 1830.
Adel. von Trothaſche Amtsgerichte,
(I- 8.) Dre W. Schliteee



Verpachtung.
Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Man

rie Dorothee Ohme geb. Reishauer, und nun
mehro deren minorennen Kinder gehörige allhier gelege-
ne und sub No. 3. Queis eingetragene Anſpanner-
gut mit dazu gehörigen 3 Hufen Feld und F Acker Wie-
ſe, ſoll mit vormundſchaftlicher Genehmigung auf 6
nach einander folgende Jahre von Johannis 1831 bis da
hin 1837 öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden, und iſt hierzu ein Termin auf

den fuünfundzwanzigſten Februar 1831
Vormittags 10 Uhr

im Expeditions- Locale zu Klepzig anberaumt wor-
den, wozu Pachtluſtige vorgeladen werden, mit der Be-
merkung, daß die Pachtbedingungen in dem Ohme-
ſchen Gute zu Queis, in dem Gaſthof zur Roſe zu
Roſenfeld und in hieſiger Regiſtratur zur Einſicht
bereit liegen.

Queis, am 26. October 1830.
Patrimonial- Gericht allda.

Schulze, Juſtitiar.
Die von dem Muüller Johann Chriſtian

Kummer zu Beyernaumburg zeither beſeſſenen
Grundſtucke, beſtehend in einem größern und kleinern
Hauſe mit Hofraum, Scheune, Stall, Garten, 3
Gemeindetheilen, 25 Acker Land und zwei Windmuh-
len welche zuſammen auf 1341 Thlr. 15 Sgr. abge
ſchätzt ſind ſollen wegen ausgeklagter Schulden ſubha
ſtirt werden und iſt der 21. Februar 1831 zum einzi-
gen Bietungstermine an hieſiger Gerichtsſtelle anbe-
raumt.

Es wird deshalb ſolches und daß auch alle diejeni
gen, welche an dieſen Grundſtucken Real-Anſpruche
zu haben glauben, ſolche ſpäteſtens in dem angeſetzten
Termine, und bei Verluſt derſelben anzumelden und
zu beſcheinigen haben, hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.

Amt Beyernaumbuerg Obern Theils,
am 11. November 1830.

von Buülowſches Patrimonialgericht allda.

Holz verkauf.
Donnerstag als den 23. d. M., fruh 10 Uhr, ſoll

auf der Rabeninſel bei Bölberg eine Quantität Ei
chen Ruüſtern und Erlen auf dem Stamme, als auch
Reißholz und StangenSchocke meiſtbietend verkauft,
und die desfallſigen Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

Schkeuditz, den 17. December 1830.
Jm Auftrage.

Der Oberfoörſter Kirſchner.
F Es iſt alle Woche Gelegenheit nach Berlin zu
fahren bei Kröning in der Schmeerſtraße No. 710
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Auction der auf dem Leihhauſe zu Halle
verfallenen Pfänder.

Mittwoch den 5. Januar k. J.
und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, ſollen die, auf
dem ſonſt unter der Leitung von Poinlou's Erben
hier beſtandenen Leihhauſe, verfallenen Pfaänder, öffent
lich verſteigert werden.

Es werden demnach alle diejenigen welche daſelbſt
Pfänder verſetzt und noch nicht eingelöſt haben, hierdurch
aufgefordert, dieſelben bis ſpäteſtens Montags vor dem
angeſetzten Termin ohne Unterſchied einzulöſen, widri-
genfalls ſolche ohnfehlbar gerichtlich verkauft werden.

Da mit Beendigung dieſer Auction, das Geſchäft
in dem Locale des Leihhauſes geſchloſſen wird, ſo haben
ſich diejenigen, welche von den verkauften Pfandern
Ueberſchüſſe zu fordern haben zu Hebung derſelben bis
ſpäteſtens zum 30. Juni bei dem Unterzeichneten zu
melden, ſo wie alle das Bureau und das Leihgeſchaft
n tende Anfragen von da, an denſelben gelangen zu
aſſen.

Halle, den 1. December 1830.
C. A. Runde am Markte,

gerichtlich beſtallter Adminiſtrator.

Es iſt fortwährend ein Commiſſtonslager von ver
ſchiedenen Sorten wohlſchmeckenden Kornbranntweins
im Gaſthofe zum Schwarzen Bar in ganzen Faſſern zu
verkaufen.

Halle, den 22. October 1830.
C. F. Mente.

Nächſt allen Material Waaren und Gewurzen em
pfehle ich beſonders als ſehr preiswerth in ganz vor
zuglich ſchöner Waare: fein Melis und fein fein Melis,
fein mittel, fein und extra fein Raffinade geſtoßen
Melis, weißen, hellgelben und gelben trockenen Farin
oder Kochzucker; beſten weißen, gelben und braunen
Candis; achten Hamburger ZuckerSyrup neue ſehr
große Smyr. Roſinen Zanth. Corinthen; ſuüße und
bittre Mandeln Citronat; friſche hochgelbe Schmelz-
butter; beſten neuen Caroliner Reis; guten oſtindiſchen
Reis; friſches Mohn und Provencer-Oel Sardellen,
Capern Duſſeldorfer und ſelbſt bereiteten Moſtricht;
Naumburger Lichte und Quedlinburger Seife; weißes
raffinirtes Brennöl, beſtes ſehr ſparſam brennendes
Baumoöl; ferner

F. Jamaica-Rum franzöſiſche rothe und weiße
Weine, Landwein, Citronen, Chocolade, franzöſiſchen
Chocoladen Gries oder Content; eine ſchöne Sorte

große Roſinen 10 Pfund fur einen Thaler beſte
reinſchmeckende Caffees zu den verſchiedenſten, ſehr bil
ligen Preiſen desgl. ſchön gebrannten Caffee.

W. Fürſtenberg,
große Ulrichsſtraße No. 76.
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Di e Wein
6

handlungvon J. G. Bachran in der Ranniſchen Straße No. 499, macht hierdurch ein geehrtes Publicum auf nachſte
hende reingehaltene und ſehr preißwurdige Weine ganz ergebenſt aufmerkſam, als:

Rhein und Würaburger Weine.
Rüdesheimer Cabinet
Leistenwein
Cal muth 1822r
Hochheimer

Markebronner
Scharlachberger
Forster Traminer
Geisenheimer
Niersteiner

1825r

Laubenheimer
Neuberger
Würzhurger

1827r

FPranzueine, rothe und weiſse.
Burgunder.
Chateau Margaux.
St. Julien.
Medoc Pouillac.
Medoc St. Estephe.
Roussillon Collioure.
Tavel.
Muscat Lunel.
Alten Frapzwein, Weils.
Haut Sauterne.

Barsac.
Preignac.

Graves,
Còtes.

Portwein.
Madeira,.
Mallaga.

Champagner, roth und weils.
feinsten Bischofkf.
ff. Jam. Rum.

Die beſonders billigen Preiſe meiner Weine ſind meinen geehrten Kunden bereits bekannt, auch bin ich in den
Stand geſetzt, bei Entnahme von mindeſtens Z Anker, dieſelben noch niedriger zu ſtellen und beruckſichtige die all
gemeine neue Steigerung der Wein -Preiſe dabei noch nicht. J. G. Bachran

Die neuen Zins-Coupons auf
Staatsſchuldſcheine beſorge ich auch diesmal
billigſt.

A. W. Barnitſon,
in Halle a. d. Saale, Kleinſchmieden

No. 950.

F. W. A. Moſch aus Berlin
hieſelbſt große Ulrichsſtraße No. 15. wohnhaft,

empfiehlt eine Auswahl wattirter Damen-BlouſenRoöcke,
ſo wie auch eine Partie Ginghams die Berliner Elle
4 Sgr. und noch mehrere Artikel zu den billigſten aber
feſtgeſtellten Preiſen und hoffet ſeine geehrten Abnehmer
aufs beſte befriedigen zu köönnen, indem es ſtets ſein
Beſtreben ſein wird, gute und reelle Waare zu fuühren.
Er bittet um guütigen Beſuch.

Zu einer größern Auswahl von Kryſtallen, geſchliffe
nen, gemalten und vergoldeten Glaswaaren, wobei
feine Deviſen -Gläaſer, dergleichen mit Anſichten von
Halle und Umgebung ſo wie mehrfache Gegenſtande
ſehr paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, empfehle ich auch
ſauber gearbeitetes Spielzeug von Glas.

Heckert,e Halle in der Dachritzgaſſe, nahe der
großen Ulrichsſtraße.

J

Preuß. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich
ganz feine franz. Toiletten, Schreibzeuge, Strickkörb-
chen, Brieftaſchen, feine Mundtaſſen, gemahlte Pfei-
fenköpfe, Aſtral-, Sinombre-, Studirlampen, Blu
menvaſen, Schnupf- und Rauchtabakedoſen, Kryſtall-
Fruchtkörbe und Schaalen, achte engl. Weingſaſer,
Toiletten Tiſche, Meſſer, Strickhaken, ganz feine
Leuchter und Lichtpützen, Geldboörſen, Pelz und Gla-
céHandſchuh, Deviſengläſer, feine Damenkämme,
Lichtſchirme von Porzellain und noch verſchiedene andere
Artikel zu billigſten Preiſen.

J. A. Holtzmüller.
Jn Bezug auf eine Bekanntmachung bemerke ich

hiermit, daß meine Spielſachen ſowohl auf dem Chriſt-
markt in meiner bekannten Bude, als auch im Hauſe
zu haben ſind.

M

Sänger, Graveur.

So eben habe ich eine neue Sendung carrirter
Merinos und anderer wollener carrirter
Damenkleiderzeuge empfangen, und verkau-
fe ſolche zu billigen Preiſen.

Halle, den 19. December 1830.
A. Hirſchfeld,

Leipzigerſtraße No. 397, dem früheren
Adreßhauſe gegenüber.

G



Daß jede Woche friſche gute Hefen zum Backen zu
bekommen, ſo wie vorzuglich zum bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte Beſtellungen hierauf angenommen werden,
zeigt hierdurch ergebenſt an

H. J. Schmelzer,
große Klausſtraße No. 879.

Altar-, Tafel und LaternenLichte, ſo wie alle
Sorten Wachsſtoöcke empfiehlt

Linſcke,
alte Markt No. 548.

Schlittenſchellen
gegoſſene, geſchlagene und geſtimmte verkauft billig

D. F. Gerlach,
große Klausſtraße No. 826.

Schlittſchuhe
von der feinſten bis geringſten Qualität empfiehlt billigſt

D. F. Gerlach,
große Klausſtraße No. 826.

Wohlfeiler Flachsverkauf.
Beſten gehächelten Dittfurther Flachs 5 kb pro 1 Thlr.,

à t 6 Sgr. 3 Pf.
Beſten gehächelten Maärker Flachs à I 5 Sgr., bei

Friedr. Picht,
Ober Leipzigerſtraße No 1650.

Von dem beliebten Melange-Canaſter às Sgr.
das Pfund, habe ich wiederum neue Zuſendungen erhal-
ten, welches ich nicht verfehle meinen verehrten Kunden
mit dem Bemerken anzuzeigen, daß der Verkauf dieſes
Melange-Canaſters, von den Fabrikanten, den Herren
Sontag Comp. in Magdeburg, einzig und
allein mir ubertragen worden, und ſolcher ganz ächt
nur bei mir zu haben iſt.

Friedr. Picht,
Ober- Leipzigerſtraße No. 1650.

Nur ganz rein geleſene große Roſinen à t 8 Sgr.
4 Pf. ſo wie auch nur Sch. Corinthen à t 4 Sgr.
2 Pf., empfiehlt als vorzügliche Gute

Carl Franz Fingee,
alte Markt No. 692.

Eine ganz neue Sendung von Holl. Engl, und
Havanger Heringen, in Tonnen, halben Tonnen, Scho
cken, ſowohl auch einzeln, empfiehlt in vorzuüglicher
Qualität zu den billigſten Preiſen

Carl Franz Finger,
alte Markt No. 692.,

Ich zeige hiermit ergedenſt an, daß ich mich als
Lohgerber und Lederhandler allhier etablirt habe. Bei
Verſprechung möglichſt billiger Preiſe bitte ich um geneig-
ten Zuſpruch.

Mansfeld, den 16. December 1830.,
Kelbermann

Mit einem Wohlassortirten Waarenlager von
Wand-, Stutz- und Taschen Uhbren, Uhrket-
ten Petschaften, Schlüsseln von Golch, Silber,
Semid'or und Stahl zu den niedrigsten Preisen, so
wie auch in Anfertigung und Reparatur von
Thurmuhren und aller Arten obengenannter Ar-
tickel, empfiehlt sich zu diesen Weihnachten
der Uhrmacher Helbig in Zörbig.

Ein junger Menſch, der Luſt Chirurgie zu erlernen
hat, kann ſogleich oder auf Oſtern 1831 ſich bei dem
Unterzeichneten melden.

Oſtrau. Wiebach,Wundarzt.
n 2 W äää m2

Anzeige.Es iſt mir am 13. dieſes Monats mein Huhnerhund
abhanden gekommen, welcher von weißer Farbe iſt,
einen braunen Kopf und Sattel uüber der Schulter hat,
ſowohl das Kreuz als die Ruthe braun ausſiehet, und
auf den Namen Flanko hoört. Wer mir ſolchen wie
derbringt, der ſoll eine gute Belohnung haben, und
wenn es verlangt wird, auch ſein Name verſchwiegen
bleiben.

Spö6ren, den 15. December 1830.
G. Fr. Richter.

Auf mehrere Anfragen wird hiermit bekannt ge
macht, daß von den DoppelFormkohlen der ſämmtliche
Beſtand verkauft, von einfachen hingegen noch einiger
Vorrath vorhanden iſt und bis jetzt keine Erhöhung des
Preiſes wieder ſtattgefunden hat.

Döllnitz, den 16. December 1830.
Der Kohlenaufſeher Ritter

m

n

ne
Am 10. December iſt in der Gegend von Con-

nern ein brauner, flockhaariger Hühnerhund, welcher
Caron heißt, entlaufen. Gegen eine Belohnung und
Erſtattung des Futtergeldes wird die Zuruckbringung
dieſes Hundes, auf das Kochſche Gut in Friede-
burg im Mannsfäeldſchen erbeten.

Die Schule des Stickens,
in allen ſeinen Zweigen, oder Anweiſung zum Blondi-
ren oder Stopfen, zum Durchziehen mit Garn oder
Schnurchen, zum Auszahlen in Spitzengrund, zum
Sticken mit Plattſtich, zum Feſtonniren 2c. 2c., erläu-
tert mit 36 ganz leichten und geſchmackvollen Muſtern
in allen Arten der Stickerei, und zwar zu Kanten, Kra-
çen, Schleiern, Manſchetten, Schnupftuchzipfeln,
Streifen einfachen Bogen e. 2c. Jm Umſchlage 15
Sgr. bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle und in jeder deutſchen Buchhandlung zu haben.



Empfeblenswertbe Weihnachtsgeſchenke.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind ſo eden
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Berquin's
Kleine Geſchichten

und Geſpräche fur Kinder. Nach dem Franzöſtſchen
bearbeitet von Fr. Atzerodt. Mit 22 color. Kupfern,

8. Gebunden. Preis 25 Sgr.
Dieſe gemüthvollen, echt kindlichen Erzählungen

Berquin's durfen als das beſte Geſchenk fur das
zarte Jugendalter empfohlen werden. Ueberdies iſt das
Buchlein geſchmackvoll ausgeſtattet und mit niedlichen
colorirten Kupfern geziert.

Dr. Th. Tetzner
Das Buch der Maährchen

und Fabeln, zur angenehmen und lehrreichen Unterhal
tung fur die Jugend. Mit 4 colorirten Kupfern.

8. Gebunden. Preis 1 Thlr. 5 Sgr.
Für den Werth dieſer Mahrchen ſpricht wohl ſchon

hinlänglich der Name des in der paädagogiſchen Welt
ruühmlichſt bekannten Herrn Verfaſſers. Sie ſind be
ſonders für das reifere Jugendalter beſtimmt, und durf
ten ſelbſt von Erwachſenen nicht ohne Intereſſe geleſen
werden.

e S9 Bei C. A. Schwetſchke und
9 Sohn findet man eine vollſtändige Aus
H wahl der beſten Kinder und Jugend-
S ſchriften, ſo wie anderer Werke, welche

4 ſcy v hohe eignen.

Todesanzeige.
Dienstags den 14. Decbr. fruüh halb ſieben Uhr,

ſtarb meine gute Frau, Johannette AuguſteCharlotte geb. Albanus, im 39. Jahre hre Al
ters an der Abzehrung, nachdem ihr in dieſem Jahre
ſchon drei unſerer Kinder, nämlich: Auguſt 84 Jahralt im Februar, Anna 25 Jahr alt im October und
Wilhelm 14 Jahr alt im November vorangegangen
waren, ſo daß mir von ſieben Kindern nur noch ein
Sohn übrig blieb, mit dem ich die theure Gattin und
die treue, ſorgſame Mutter beweinen kann.

Mit ſchmerzerfülltem Herzen widme ich auswartigen

Verwandten und Freunden dieſe Anzeige.
Eisleben, den 16. December 1830.

Der Parochialſchullehrer
Auguſt Hardt.

Schönen fetten Schweizerkäſe 44 b pro 1 Thir.
à t 7 S Sgr. 1 Pf. beſte Brab. Sardellen 55 Wipro
1 Thlr. à b 5 Sgr. 10 Pf. neue fette Holl. Herin
ge und dergl. Engl. Heringe empfiehlt ſehr billig

Halle, den 18. December 1830.,
die Handlung F. A. Lehmann,

Schmeerſtraßen Ecke No. 492.

7

Fonds und Geld e Conurs.
rBerlin, es Pr. Cour.

d. 18, Dec. 1830 e Sr. G.

484 Kur u. Nm. do. 411005
Schleſiſche do.

St. Schuldſch. J
Pr. Engl. Anl. 18 4

do. 22 945 ſrückſt. C. d. Km. 58
Pr. Engl. Ob. 304 753 753] do. do. d. Nm. 58
Km. Ob. m. C. 835 Zinsſch. d. Km. 59
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Nm. Jnt. Sch. do 4 835 do. do. d. Nm. 59Sei Stadt 88 Holl. völlw. H. s
43

4
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S z Neue dito 19ng. o Friedrichsd'or 125 12Danz., do. in Th. i z36 353ſDiscontoWeſtpr. Pfob. A. 865 385
Gr. Hz. Poſ. do. 86 855
Oſtpr, Pfandbr. 91
Pomm. Pfandbr.4 [1023 11013

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelbde.

Halle, d. 16, December.

Weizen 1 thl. 21 ſgr. 3pf. bis 2thl. 2ſgr. 6 pf,

Roggen 1 2 15Gerſte 21 5 228 OHHafer 20 22 6altes Getrelde
Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf.
Roggen 1 20Gerſte t 383 9Hafer V

den 18, December.

Weizen 1thl, 20 r pf. bis Il 2 ſgr. 6Roggen 1 e 11 8 15 ſo v
Gerſte nHafer 2 20 21 83Magdeburg, d. 17. December. Nach Wispeln.)
Weizen 475 585 thl. Gerſte 223 27 khl.Roggen 38 Hafer 14 203

(Die Fortſetzung der politiſchen Nachrichten
und der öffentlichen Bekanntmachungen

enthält die Beilage.)
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Beilage zu N 101. des Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1830.

Polenn.
Warſchau, d. 14. Dez. Der Fürſt Lubecki

(deſſen Abreiſe nach St. Petersburg ſchon gemeldet
worden) ſoll Willens ſeyn, auf ſeiner Reiſe wo mog-
lich mit dem Großfuürſten Ceſarewitſch Konſtantin zu
ſammenzutreffen. Anſtatt des Landboten Oſtrowski
iſt, dem Kurier zufolge, der Graf Johann Je-
zierski, als zweiter Deputirter mit oben Genann-
tem nach Petersburg abgegangen.

Ueber den Marſch des Großfuürſten Ceſarewitſch
melden unſere Blätter Folgendes: „Am 8. und
9. d. M. paſſirten die Ruſſiſchen Truppen durch Ku-
row. Die Garde-Uhlanen, 540 Mann zu Pferde
und etwa 60 zu Fuß, und 3 unvollzahlige Schwadro-
nen Küraſſiere bildeten den Vortrab. Das Haupt-
Korps beſtand aus einem unvollzahligen Regiment der
Volhyniſchen Garde, der Sten Batterie der Artillerie
zu Fuß mit 14 Stucken Geſchützes und den Ammuni-
tions- Wagen. Hinter dieſem kamen 30 verſchiedene
Wagen von denen einige mit Frauen beſetzt, andere
leer waren. Jn bedeutender Entfernung folgte Se.
Kaiſerl. Hoheit der Ceſarewitſch zu Pferde, begleitet
von 14 Offizieren verſchiedener Waffengattungen,
unter welchen ſich auch General Rozniecki befand.
Die Arrier- Garde bildeten Huſaren und eine kleine
Abtheilung Artillerie zu Pferde mit 4 Kanonen. Der
Großfuürſt wollte fruüher von Kurow ſich nach Niſchow
zu begeben jetzt aber iſt die Hauptſtraße nach Mar-
kuſchow gewählt worden. Dem Kurier zufolge be
fanden ſich ſeine Se. Kaiſerl. H. am 11ten d. mit Jh-
rem Heer in Miedzyrzycz. Jn Pulawy hatten Hoöchſt
dieſelben der Furſtin Czartoryska einen Beſuch abge-
ſtattet.

Von allen Seiten her treffen die Senatoren und
Landboten zum Reichstage hier ein.

Der Diktator bewohnt jetzt das neue Haus Mikul-
ski's ander Senatoren- und Bielansker-Straßen-Ecke.
Das erſte Linien Jnfanterie- Regiment beſorgt die
Wache vor ſeiner Wohnung.

Vorgeſtern iſt das 4te Linien Jnfanterie-Regi-
ment und geſtern das GrenadierRegiment aus War-
ſchau ausgeruckt. Die aus Varna hierher gekomme-
nen Turkiſchen Geſchuütze ſollen eine neu eingerichtete
Batterie bilden.

Die Jnſurrection hat mehreren neuen Blattern,
ſelbſt in Provinzialſtädten, ihr Entſtehen gegeben. Jn
Kaliſch erſcheint jetzt ein politiſches Blatt unter dem
Titel: „Groß-Polniſches Journal“, und ahnliche
Blatter in Plock und Lublin unter dem Titel: „Plo-
ckiſcher und Lubliner Kurier.“

Frankreich.
Paris, d. 12. Dez. Jn der geſtrigen Sitzung

der Deputirtenkammer legte der Miniſter des Jnnern
auf Befehl des Königs folgenden Geſetzesentwurf vor:
„1. Jn Vollziehung des Geſetzes vom 4. 10. April
1791 wird das Pantheon von Neuem beſtimmt,
die irdiſchen Ueberreſte beruühmter Männer aufzuneh
men, welche ſich um ihr Vaterland verdient gemacht.
2. Die Giebelaufſchrift: „„Seinen großen Mannern
das dankare Vaterland ſoll hergeſtellt werden.
3. Die Ehrenbezeugungen werden in einem Mauſoleum
oder in einer, auf eine Marmortafel gegrabenen Jn
ſchrift beſtehen. 4. Dieſe Ehren können nur kraft ei-
nes Geſetzes und wenigſtens 10 Jahre nach dem Hin
ſcheiden desjenigen Burgers, der ihrer theilhaftig wer
den ſoll, zuerkannt werden. 5. Deſſenungeachtet
ſollen am 29. Juli 1831, als dem erſten Jahrestage
der Revolution von 1830, die Ueberreſte von Foy,
Larochefoucauld Liancourt, Manuel und
Benj. Conſtant nach dem Pantheon gebracht wer-
den. 6. Auf die Mauern des Pantheon werden fol-
gende Jnſchriften eingegraben: I. Den fur das Va-
terland gefallenen Kriegern. II. Den Buürgern, wel
che fur die Freiheit in den Tod gegangen. III. Den
Helden der Julitage. Jhre Namen ſollen unter dieſer
Aufſchrift eingegraben werden. 7. Gegenwartiges
Geſetz ſoll auf den Mauern des Pantheons eingegra-
ben werden.“

Der Exminiſter Hr. v. Chantelauze, der we-
gen heftiger Gichtſchmerzen nicht mit nach dem Luxem-
bourg hinubergenommen werden konnte, bezeigte am
Tage der Verſetzung ſein Bedauern, daß er nun von
ſeinen Unglucksgefahrten getrennt wurde. Der Ge
neral Daumesnil bot ihm an, ihn in ſeinem Wagen
nach dem Luxembourg zu bringen, und ſo langte er,
obgleich von heftigen Schmerzen gepeinigt, Abends
6 Uhr daſelbſt an.

Niederlande.
Luxemburg, d. 8. Dezember. Am Abend des

5. d. ſchoß eine Schildwache auf einen in ſein Haus
zurückgekehrten Burger, und nachdem die Kugel durch
die Thur gegangen war, traf ſie denſelben noch am
Arme und brachte ihm eine leichte Verwundung bei.
Am Abend des 6. that der Vorpoſten des Eichthores
3 Gewehrſchuſſe zugleich auf 5 oder 6 Buürger in der
Straße deſſelben Namens. Einer derſelben blieb todt
auf dem Platze. Dieſer Vorfall machte in der Stadt
den tiefſten Eindruck.
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Schwei z.
Aarau, d. 7. Oec. Neue, ernſthafte Vorfalle

haben ſeit vorgeſtern in unſerem Kantone Statt ge
habt. Die zuſammengetretenen Schweizer, welche
ſich in den freien Aemtern in einer Anzahl von etwa
zwoölftauſend, alle bewaffnet und militairiſch organi-
ſirt, geſammelt hatten, wurden da man die durch
ihren Abgeordneten beim großen Rathe vorgebrachten
Wunſche abwies, und jenen ſogar in der erſten Raths
ſitzung als Lugner bezeichnete, und da die Regierung Be
ſchluſſe faßte, wodurch die verlangte Verfaſſungsre-
form weit hinausgeſchoben worden waäre abermals
aufgereizt. Am Sonnabend den 4. und Sonntag den
5. d. ſammelte ſich dieſe Maſſe von Freiheitsmaännern
in dem Orte Wohlen, unweit Lenzburg. Es wur-
den abermals drohende Deputationen nach Aarau ge
ſandt. Auf dieſes hin berief die Regierung, nachdem
das Zofinger Militair bereits in ſeinen Bezirk wieder
zuruckgekehrt war, in moglichſter Eile mehrere Batail-
lone Landwehr aus der Umgegend von Aarau ein,
welche auch alſobald einmarſchirten. Es waren ohn-
gefähr 2000 Mann. Am Sonntag Abende brach ein
Theil dieſer Truppen auf, um wie es hieß die Auf-
ruhrer in Ordnung zu bringen. Allein kaum waren ſie
auf dem Marſche, ſo deſertirte der größere Theil von ih-
nen, und nur die Artillerie, mit zwei Kanonen, hielt
Stand, kehrte aber auch in der Nacht wieder nach
Aarau zuruck. Jn der Nacht vom 5. auf den 6. ka-
men wieder neue Truppen in Aarau an, und am Mon-
tag Morgen ſetzten ſich abermals etwa 1000 Mann,
unter dem Befehle des Oberſten Schwarz, gegen
Lenzburg in Bewegung, wahrend eine gleiche Anzahl
in Agrau als Reſerve zuruckblieb. Eine halbe Stun-
de von Lenzburg machten jene Halt bis gegen Nach-
mittag um 3 Uhr. Man hatte ſo lange auf weitere
Ordre von Aarau gewartet, und glaubte, die Reſerve
käme nach allein ſie blieb zuruck. Unter dieſer Zeit
wurde den zu Wohlen verſammelten Freiämtertrup-
pen hinterbracht, daß die Aarauer im Anzuge ſeyen.
Schnell wurde von ihnen der Befehl nach Lenzburg
geſendet: Alle Bürger in's Gewehr treten zu laſſen,
dem Durchmarſche der Aarauer Truppen ſich zu wider-
ſetzen, und im Augenblicke der Gefahr die Sturmglo-
cke ertonen zu laſſen. Gegen 4 Uhr ruückte das
Aarauer Militair naher gegen Lenzburg an, aber kaum
waren ſie noch etwa 10 Minuten von dieſem Städtchen
entfernt, als mit einem furchtbaren Getoöſe die Trup-
pen der freien Aemter den Aarauern in Schlachtord-
nung entgegenruückten. Sie bildeten, etwa 6000
Mann ſtark zwei Flugel, und auf der Chauſſee, den
Aarauern gegenüber, ſtand ihr Kern eine große An-
zahl guter Scharfſchützen, und etwas Kavallerie. Un-
gefahr 10 Minuten, und nachdem die Artillerie der
Aarauer mit 2 Stück Kanonen vorgerückt war, ſtan
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den ſich beide Parteien gegenüber ohne daß ein Schuß
fiel. Als die Truppen der freien Aemter ſahen daß
die Aarauer keine weitere Bewegungen zum Vorruücken
machten, und überhaupt eine ſchlechte Stellung beob
achteten, ruckten ſie im Sturmſchritte gegen dieſe los.
Die Aarauer, da ſie den Befehl hatten, kein Feuer
zu geben und da ſie dadurch der ihnen gegenuüberſte
henden Uebermacht weichen mußten, wußten ſich nicht
anders zu retten, als durch die Flucht.
ſchwache Reiterei der Freiamtertruppen hatte alsbald
eine Kanone erbeutet; Oberſt Schwarz ward, mit
vielen andern Offizieren, gefangen genommen, und
die Mannſchaft, deren Reſerve unthatig bei Aarau
aufgeſtellt ſtand, bis an die Stadt hin verfolgt, wo
ſie ſich alsdann, nebſt der Reſerve, zerſtreute. Am
Abend dieſes fur unſern Kanton wichtigen Tages zo
gen die Freiamtertruppen, ſammt einer Maſſe bewaff
neter Landleute, in größter Ordnung in Aarau ein,
und nahmen ohne weitere Hinderniſſe von der Kaſer-
ne, dem Zeughauſe, der Hauptwache und dem Rath-
hauſe Beſitz. Alle Gebäude der Stadt waren erleuch
tet, und der Ruf: Freiheit und Ordnung!“ ertoönte
durch die Straßen. Die Nacht über war, trotz der
ungeheuren Maſſe von Volk, welche die Stadt in ſich
faßte, Alles ruhig, und auch nicht die mindeſten Exceſ
ſe fielen vor. Heute Nachmittag, als eine ungeheure
Maſſe von Buürgern und Landleuten auf dem Platze
vor der Kaſerne verſammelt, und die Freiaämtertrup
pen aufgeſtellt waren, wurde von der oberſten Gewalt
dieſer Truppen, welche einſtweilen proviſoriſch, im
Namen des Volks, agirte, eine Publikation ver
kundet.

Aus der Schweiz, d. 11. Dez. Der Vorort
Bern hat ſammtliche Kantone zu einer außeror-
dentlichen Tagſatzung eingeladen, die am 23.
Dez ihre Sitzungen in Bern eroöffnen ſoll und als be
ren dreifachen Zweck das diesfallſige Rundſchreiben de
zeichnet: 1) Wiederherſtellung der Ruhe und Ord-
nung im Jnnern 2) Sicherung des regelmäßigen
Fortbeſtandes der Bundesverhaltniſſe bei dem bevorſte
henden Wechſel der voroörtlichen Behörde und 3) die
Verhältniſſe zum Ausland und Maaßnahmen, welche
die Handhabung der Neutralitat der Eidgenoſſenſehaft
erheiſchen kann. Jn Bern waren Abgeordnete von

verſchiedenen Kantonen, welche auf augenblickliche
Zuſammenberufung einer außerordentlichen Tagſatzung
drangen. Die Deputirten von Genf wollen Maaßre-
geln zur Schuützung der Gränzen ergriffen wiſſen.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Poſtſtallmeiſter Osw ald in Fulda, in deſ-

ſen Gaſthauſe der Herzog Karl von Braun-
ſchweig wahrend ſeiner Anweſenheit in jener Stadt

Die nur



wohnte, war am 21. November d. J. durch die Buür
gerſchaft zum Major des neil zu errichtenden Bürger
Bataillons gewahlt worden, und es verfehlte daher
das ſtadtiſche Muſikkorps nicht, dieſem Herrn zur ſchul
digen Begrüßung noch denſelben Tag eine Abendmuſik

zu bringen. Der Herzog Karl in der Meinung, daß
dieſe Auszeichnung ihm gelte, ſchickte dem Muſikkorps
durch ſeine Bedienung 15 Preuß. Thaler zum Geſchenk,
welches anzunehmen die Muſici denn auch nicht unter

ließen.

Bekanntmachungen.
Am 13ten November d. J. Abends iſt auf dem

Wege von Giebichenſtein bis Glaucha, ein mit
ſchwarzem Leder uüberzogener Reiſekoffer von einem Kutſch
wagen abgeſchnitten und entwendet worden.

Die darin befindlich geweſenen Gegenſtände ſind
nachſtehend verzeichnet und es haben ſich davon bis jetzt
nur acht Paar Meſſer und Gabeln und zwei Paar Da
menſchuh ausmitteln laſſen welche der Jnhaber, der
auch anderweit verdächtig deshalb zum Arreſt gebracht
iſt, gefunden zu haben behauptet.

Wir fordern deshalb jedermann, der etwa von den
noch fehlenden Gegenſtänden etwas gekauft haben moch
te, oder dem dergleichen noch zum Kauf angeboten wer-
den, hierdurch auf, uns davon ſchleunig Anzeige zu ma-
chen, und den Verkäufer oder Anbieter möglichſt genau
zu bezeichnen, geben auch anheim, den jetzigen Arreſta
ten in unſerm Geſchaftslocal ſich vorzeigen zu laſſen.

Halle, den Lten Dezember 1830.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Schulze
Verzeichniß

ein gebrauchtes Tiſchtuch von Zwillich, roth ge
zeichnet,

2) funf DamaſtServietten blau gezeichnet A. II. 24.
8) ein Battiſtſchnupftuch mit Spitzen beſetzt in den

Ecken die 12 Himmelszeichen geſtickt,
4) ein Schlafrock von Nanking grun und ſchwarz me-

lirt, mit Flanell gefuttert,
5) zwei Schurzen, eine von weiß und rothem, die andere

von gruünlich geſtreiftem Gingham
6) ein Kinderkleidchen von weiß und blau wuürfligem

Gingham
7) ein Knabenhabit von blauem Tuch mit gelben

Knoöpfen,
8) zwei Paar Struümpfe roth A. H. gezeichnet
9) ein wollenes Shawlchen in der Schattirung von

hell bis dunkelgelb,
10) ein dergl. in Eulen die Schattirung von hell bis

dunkelroth,
15) vier Paar ſchwarze Zeugſchuhe mit Bandern
12) zwei Paar ſchwarze lederne Schuhe
13) ein Paar Kinderſtiefeln und dergl, Schuhe
14) ein Paar Galoſchen.
15) ein Paar genahete Kinder Pantoffeln

16) ein Paket Thee

17) acht und vierzig Stuck trockne Seife
18) ein angefangenes Strickzeug dazu 1 fertiger neuer

Strumpf und mehrere Kleinigkeiten, worunter
wahrſcheinlich ein neues noch ungewaſchenes
Frauenhemde19) zwei Dutzend neue Deſert Meſſer und Gabeln die

Stiele waren weiß und auf den Klingen war ein
kleines rothes Zeichen, faſt wie zwei kleine Schwer-
ter ubers Kreutz gelegt.

Bekanntmachung.
In unſerer Gefangenanſtalt mangelt es wieder an

Federn zum Reißen. Wir erſuchen deshalb diejenigen,
welche dergleichen haben und ſie von den Gefangenen
reißen laſſen wollen um baldige Einlieferung. Es wer
den fur das Pfund 3 Sgr. 9 Pf. bezahlt.

Sangerhauſen, am 11. December 1830.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Jn Gemäßheit Landgerichtlichen Auftrages ſollen
die zur hieſigen Poſthalterei gehörigen

acht und zwanzig Stück Zugpferde
auf

den dritten Januar 1831, von Vormittags 9 Uhr ab,
im Gehofte des hieſigen Königl. Poſtamtes, in der Brei-
tengaſſe sub No. 353. meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich verkauft werden; wozu Kaufluſti
ge hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, am 15. December 1830.
Königl. Preuß. Gerichts Amt fur den Stabdtbezirk.

Schäfer.
Seegras zum Polſtern, à Centner 3 Thlr.
Gelatine, das vortrefflichſte Klarungsmittel aller

Flüſſigkeiten, à W 13 Thlr.
reinſten geſchnittenen Portorico, 10 und 114 Sgr.
Champagner mousseux, à Flaſche 20 Sgr.
Mallaga und Muscat, à 124 Sgr.
ſchönen Franzwein und Biſchoff 9 Sgr., incl. Flaſchen,
reinſten ſtärkſten Jamaica Rum, à Quart 224 Sgr.
geringern 20 und 15 Sgr.
feinſte Doppel-Vanille-Chocolade, à b 10 Sgr.
dgl. einfache dgl. dgl. 83 Sgr.

bei D. G. Deißner,große Steinſtraße.
Ein zweiſpanniger Korbſchlitten, wenig gebraucht,

ſteht zum Verkauf bei dem Sattlermeiſter Tänzer,
große Ulrichsſtraße No. 24,
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Den mit ſo vielem Beifall aufgenommenen grünen
ganz kleinbohnigen LEVANITE- CAPFIE von äußerſt
delikatem Geſchmack verkaufe ich, ſo lange noch mein
jetziger Vorrath davon ausreicht, 5 b pro 1 Thlr.
und empfehle ferner zum Weihnachtsfeſt:

die größten und beſten Smyrn. Roſinen T 83ſgr. 2pf.
die beſten Zant. Corinthen t 4ſgr. 2 pf.
ſchönen neuen Carol. Reis, beſte große Val. Mandeln

und alle feinen Gewurze Genueſer Citronat,
beſten engl. Pfeffer v 6 ſgr.
beſten engl. Piment kw 8 ſgr.
feine Berliner Gewuürz Chocolade, das richtige

à 75 gr.
fein und mittel Raffinade und Melis, geſtoßen Me-

lis, fein Perl Jmperial- und Hayſan Thee,
Loth 1, 15 und 2 ſgr.

ſtarken feinſchmeckenden Rum, Maaß 10 und 12ſgr.
desgl. feinern Rum zu Punſch und Grog 15 ſgr.

bei groößern Partien billiger.
aufrichtig und ächten Jamaica-Rum 20 und 22 ſgr.
desgl. ganz alten Jamaica Rum 25 ſgr. bis 1 thlr.
fein Punſch Extract pro Maaß 1 thlr.
ganz vorzüglich feinen desgl. 1 bis 15 thlr.
weiße und rothe Franz, Rhein und Moſel Weine

zu den billigſten Preiſen,
geringere weiße und rothe Weine pro Maaß 75 und
10 ſgr.

einem geehrten Publicum ganz ergebenſt.

Friedr. Sontag,
Große Steinſtraße No. 182.

Neue Heringe.
Die beſten fetten Engl. Voll Heringe verkauft in gan

zen und halben Tonnen, in Schocken und einzeln zu her-
abgeſetzten Preiſen; eben ſo empfing ich eine Partie echte
Holländiſche Fett Heringe.

Friedr. Sontag,
Große Steinſtraße No, 182.

Feinſte ſächſiſche Tafelbutter in 20 bis 22 W Gebin-
den, verkauft ausgeſtochen billigſt

Friedr. Sontag,
Große Steinſtraße No. 182.

h

Ein polirtes birkenes Bureau, noch ganz neu, und
zwei Kleiderſchränke ein und zweithurige, ſtehn billig
zu verkaufen

Graſeweg No. 860, eine Treppe hoch.

Die
Deſtillations Anſtalt und Liqueur Fabrik

von
W. Füurſtenberg in Halle,

empfiehlt die feinſten Liqueure, doppelt und einfach ge
reinigte Branntweine, in bekannter, ſich ſteks gleich blei
bender Gute, zu den billigſten Preiſen beſtens.
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Biſchof das Quart 15 Sgr. Mallaga, Cham-
pagner, feinſte alte Jamaica-Rums, Citronen, Oran-
gen, feine Thees und alle Sorten Gewuürze empfiehlt

u W. Fürſtenberg.Beſte großfallende Mall. Citronen, das Dutzend
125 bis 15 Sgr. feinen ganz ächten Jamaica- Rum

à 20 bis 25 Sgr. das Preuß Quart, feſten Melis-
Zucker, (zu Punſch und Backwerk wegen ſeiner Sußig-
keit beſonders zu empfehlen) das Pfund zu dem ſehr bil-
ligen Preiſe von 63 Sgr, offerirt

Carl Mertens.
Große Klausſtraße.

Veranderungshalber bin ich geſonnen zwei meiner
Wohnhauſer, bei welchen Scheune, Stalle und ſchön
bepflanzte Obſtgärten, von drei und ein und einem hal
ben Morgen c. zu verkaufen

Helfta bei Eisleben, den 18. Decbr. 1830.
Der Schulze Hauch.

Mein zu Am mendorff, dicht an der Chauſſee ge-
legenes Haus, nebſt 6 bis 7 Morgen Garten, bin ich
geſonnen aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren
Bedingungen werden Montag den 3. Weihnachtsfeier-
tag im Termine im Rapſilberſchen Gaſthofe in
Ammendorf, näher bekannt gemacht werden.

Friedrich Kopp,
aus Großkugel.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben er
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Oſſian's Gedichte.
Neu uberſetzt von L. G. Förſt er.

Jn zwei verſchiedenen Ausgaben:
1) OctavAusgabe. 2 Baände, Zweite Auflage.

geh. Preis 2 Thlr.
2) Taſchen- Ausgabe. 3 Bdchn. geh. Preis 1 Thlr.

33 Sgr.
Welchem Gebildeten iſt nicht der Name Oſſian

bekannt Oſſian, der nordiſche, kaledoniſche Homer,
unſterblich durch ſeine hohen, erhabenen Geſaänge!
Wen ergreifen ſie nicht mäachtig, dieſe hehren Gemalde
menſchlicher Seelengröße und kriegeriſchen Heldenmuths;
dieſe pittoresken Schilderungen einer rauhen aber gro-
tesken Natur und ihrer Meteore! Wen ziehen ſie nicht
innig an, dieſe Darſtellungen feſter Charaktere, welche,
um den Geſetzen einer hohen, ſchwarmeriſchen Liebe,
oder den Vorſchriften eines, alles Andere uüberwiegen-
den Ehrgefuhls treu zu bleiben, der größten Entſagun-
gen und Aufopferungen fähig waren! Ueber die
Gediegenheit dieſer neuen metriſchen Ueberſetzung von
Oſſian's Dichtungen hat ſich die Kritik bereits hinläng-
lich ausgeſprochen, und wir fugen nur noch hinzu, daß
das Ganze ſich auch aäußerlich durch ſaubern und corre-
cten Druck empfiehlt.
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